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Hauck Lift-Systeme
Eitorfer Straße 44 · 53809 Ruppichteroth

Beratung & Kontakt

insider@hauck-liftsysteme.de

02295 9099599
Mo. – Fr.: 09:00 – 17:00 UhrWir sind Ihr regionaler Fachpartner für 

zuverlässige Lift-Systeme und  
professionellen Service aus einer Hand.

IN NUR 4 SCHRITTEN ZU IHREM NEUEN LIFT

1. Anfrage & Angebot

Auf Anfrage erstellen wir Ihnen Ihnen ein 
 unver bindliches Angebot.

2. Vor Ort Termin

In einem persönlichem Gespräch besprechen wir  
Ihre Wünsche/Anforderungen und prüfen vor Ort  
die technische Machbarkeit.

3. Auftrag & Produktion 

Nach Angebotsannahme, beginnen wir umgehend  
mit der Produktion Ihres Lift-Systems.

4. Montage

Nach Terminabsprache erfolgt Montage bei  
Ihnen. Anschließend erhalten Sie eine ausführliche 
Einweisung und Klärung aller Fragen.



Sehr geehrte Leser:innen,

nach einer pandemiebedingten längeren Pause freue ich 
mich, dass Sie nun unsere neue Ausgabe von daheim in 
den Händen halten dürfen. 

In dieser Ausgaben erwarten Sie aktuelle und interes-
sante Beiträge aus unseren vier Hauptkategorien: Bauen, 
Renovieren, Wohnen und Garten also alles Wissenswerte 
rund ums eigene Heim.

Wir beraten Sie zu aktuellen Technologien, neuen 
Gesetzesentwicklungen, Branchenstandards und geben 
Ihnen Tipps für Ihr nächstes daheim-Projekt. In dieser 
Ausagbe finden Sie auch regionale Fachhandwerker, 
welche sich auf Ihren Kontakt freuen.

An der Situation in der Baubranche hat sich seit der 
letzten Ausgabe einiges geändert. Zwar haben aktuell 
die meisten Handwerker und Betriebe noch volle Auf-
tragsbücher, doch rechnet man bis Ende 2023 mit einem 
deutlichen Auftragsrückgang und damit verbundenen 
Umsatzeinbußen. Dies hat mehrere Gründe: Liefereng-
pässe und Materialknappheit bestehen seit Ausbruch 

der Pandemie fort. Dazu kommen die durch den 
russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine zusätzlich be-
feuerte die Energiekriese mit drastisch gestiegenen Roh-
stoff- und Energiepreisen, sowie gestiegene Bau- und 
Fananzierungszinsen, welche in Summe das Themen 
Bauen und Renovieren für viele unbezahlbar werden 
lassen. Auch der seit Jahren bestehende Fachkräfteman-
gel hat sich nicht verbessert. Für Endverbaucher ist dies 
vor allem in Branchen wie Heizung, Klima, Sanitär und 
Elektro am deutlichsten spürbar. Wer aktuell auf den 
Einbau einer Wärmepumpe oder umweltfreundliche 
Energieerzeugung hofft, muss sich auf lange Wartezeiten 
einstellen.

Hier sind wir dann auch schon bei den Branchen 
angekommen, die in diesem Jahr am gefragtesten sein 
werden: Nachhaltige und ökologische Energie- und 
Wärmeerzeugung, das Ausschöpfen von Energie
einsparpotentialen im Bestand und die nachhaltige 
Nutzung ökologisch sinnvoller Energiequellen.

Immer deutlicher wird, dass Rohstoffe und Energie nicht 
grenzenlos vorhanden sind und wir uns zukünftig im 
Verzicht üben müssen, wo wir die letzten Jahrzehnte 
unbedacht Ressourcen verschwendet haben. Nicht 
zuletzt folgen drastische Vorgaben der Politik, die in den 
kommenden Jahren zu einem Um- und Neudenken in 
vielen Lebensbereichen führen werden.

Es steht also vieles an, was neu geplant, konzipiert, 
saniert und gebaut werden will. Mit dem bevorstehen-
dem Sommer rücken auch Garten, Terrasse und Balkon 
wieder in den Fokus. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und gutes  
Gelingen für Ihr nächstes Projekt.

Unterstützer dieser Ausgabe:

Martin Finke

BECKER Ingenieure – Ingenieurbüro  
für Haustechnik

FRANZ DRUCK GmbH 

Dietrich Immobilien

Bock auf GARTEN

fliesenmax

Hauck Lift-Systeme

Eichwald Metallbau

Nolden Immobilien

Hauptmann und Windscheif GmbH

Hübert Gebäudetrocknung

Jekosch Maler- und Lackermeister

nuki – the smart lock

HAWLE Treppenlift

Holz Langen

Steinhauer Holzhaus GmbH

Schirrmacher Sicherheits-  
und Fenstertechnik GmbH

Bastian & Sohn

Kranz Einrichtungshaus

die Steinschmiede

Heinz Schnorpfeil Baustoffe
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Eine junge Familie – zum Zeitpunkt der Pla-
nungs- und Bauphase noch zu zweit – hat 
sich hier ihren Traum vom wohngesunden, 
nachhaltig gebauten Blockhaus im zeitlosen Stil 
verwirklicht. 

Behaglich, geradlinig und hell – so 
geht ökologisches Bauen heute
Mit ihren Wünschen ans Eigenheim liegt das 
junge Eigentümerpaar absolut am Puls der Zeit. 
Nachhaltige, im besten Fall auch ökologische 
Bauweise und Holz liegen voll im Trend, und 
das schon seit Jahren. Eine Trendwende ist nicht 
absehbar und wäre zudem auch unvernünftig 
für Mensch und Umwelt. Auch auf ein gesundes 
Wohnraumklima achten die allermeisten Bau-
herren heute, besonders wenn sie Nachwuchs 
planen. In Kombination mit hellen, luftigen und 
offenen Räumen sowie ganz viel Behaglichkeit 
bietet Blockhaus »Ulmenglück« alles, was die 
Eigentümerfamilie begehrt. Dabei wurde das 

Moderne Behaglichkeit: Blockhaus für Familien
massive Holzhaus genau nach deren Wünschen 
geplant und gebaut. Auf Schnörkel jeglicher Art 
wurde wunschgemäß komplett verzichtet zu 
Gunsten einer geradlinigen, zeitlosen Architek-
tur, die kurzlebige Moden außenvor lässt.

Kompakter Grundriss für einen 
reibungslosen Wohnalltag  
Der Hausgrundriss entspricht einem Rechteck 
mit zur Hälfte vorspringender Giebelwand gen 
Süden. (Der Vorsprung beträgt 120 cm.) Die 
daraus resultierende Hausnische bietet einen 
nach Nord und Ost geschützten Freisitz im 
Erdgeschoss, über dem sich ein überdachter 
Balkon befindet. An der östlichen Traufseite des 
Holzhauses wurde eine Garage angebaut, wäh-
rend das Satteldach an der westlichen Traufseite 
über einem Carport abgeschleppt wurde. Kurze, 
trockene Wege zwischen Auto und Haus sind 
somit garantiert. Der Hauseingang befindet 
sich an der nördlichen Giebelseite und führt in 

eine langgestreckte Diele mit angeschlossener 
Garderobe, die übergangslos in den weitläufi-
gen Wohnbereich führt. Von der Diele gelangt 
man außerdem rechts in eine Gäste- Dusche/
WC, der ein Gästezimmer gegenüber liegt 
(links), in einen Hauswirtschaftsraum (links) mit 
Verbindungstür zur Garage sowie über eine 
offene Geschosstreppe mit Holztritten hinauf 
ins Dachgeschoss. Im Wohnbereich fließen 
Wohnzimmer, Esszimmer und - optisch etwas 
separiert – Küche ineinander über. Über dem 
Esstisch öffnet sich der Luftraum bis zur First-
pfette hinauf, und schenkt der üppigen Wohn-
bereichsfläche luftige, vertikale Großzügigkeit. 
Im Dachgeschoss geht es von der Diele aus in 
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zwei Kinderzimmern, ein Familienbadezimmer, 
ein Schlafzimmer mit Ankleide en Suite sowie 
auf die mit Klarglasscheiben begrenzte Galerie. 

Bauhauselemente im Holzhaus      
Abgesehen von der Galeriebrüstung sind Trans-
parenz und Glas ein großes Thema in Holzhaus 
»Ulmenglück«. Viele, überwiegend bodentiefe 
Fenster wurden eingebaut um so viel natürli-
ches Licht wie möglich hereinströmen zu lassen. 
Ergänzt werden sie von großen Dachfenstern in 
den Schrägen, damit auch das Dachgeschoss 
reichlich Tageslicht erhält. Die Fensterrahmen in 
schiefergrau entsprechen farblich der Einde-
ckung des Satteldachs (Tonziegel), der Haustüre 
und dem Garagentor sowie dem Balkonge-
länder. Harmonisch ergänzt werden die schie-
fergrauen Elemente von großen, grauen, flach 
verfugten Fliesenquadraten, die sich einheitlich 
auf sämtlichen Böden und auf manchen Wand-
teilen der Nassräume ausbreiten. Ebenso die 
graue Terrasse aus WPC sowie die silbergraue 
Außenpflasterung passen perfekt ins Bild. Die 
naturhellen Kiefernwände, Sichtbalkendecken 
und Sichtdachstuhl wurden mit UV-Schutz vor 
dem natürlichen Nachdunkeln bewahrt, und 
auch außen bleiben die Blockwände dank Wet-
terschutzlasur schön und vergrauen nicht. Die 
Außenlasur enthält zusätzlich weiße Pigmente, 
die das Holz besonders hell erstrahlen lassen. Im 
Hausinnern sorgen wiederum weiß tapezierte 
Trennwände (leichte Ständerbauweise) für 
Lichtreflektionen, die das Holzhaus zusätzlich 
aufhellen. Dank des vielen Massivholzes herrscht 
dennoch warme Behaglichkeit in allen Räumen. 
Der offensichtlichen Ästhetik steht die Funkti-

onalität von Blockhaus »Ulmenglück« in nichts 
nach, was sich in kurzen, sinnvollen Wegen und 
pflegeleichten Böden ausdrückt. Das Holzhaus 
selbst bedarf, im Gegensatz zu Blockhäusern 
manch anderer Hersteller, keiner Nachopti-
mierung, denn seine luftdichten Wände sind 
setzungsfrei. 

Flotter Hausbau trotz viel  
Eigenleistung  
Dank der angebotenen Richtmeistermontage 
konnte das junge Baupaar viel Geld sparen und 
investierte im Gegenzug reichlich Eigenleistung. 
Ohne die Hilfe von Familie und Freunden wäre 

das nicht gegangen oder hätte der Hausbau 
und Ausbau zumindest viel länger gedauert. 
Unter der Regie eines Richtmeisters des Haus-
herstellers wurde der Rohbau innerhalb von 
gerade mal drei Tagen montiert. Die 20 cm 
dicken, einschaligen Blockwände wurden zuvor 
im Werk passgenau angefertigt und zur Bau-
stelle geliefert, wo sie mit Hilfe eines Krans an 
Ort und Stelle gehievt wurden. Dem Aufstellen 
folgten dann Dacheindeckung, Innenausbau, 
Streichen und so weiter. Zur Wassererwärmung 
und zum Heizen (Fußbodenheizung) nutzt die 
Eigentümerfamilie solare Energie, Gas und einen 
dekorativen Kaminofen im Wohnbereich, der 
mit Holzscheiten betrieben wird.

...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   
www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

 info@metallbau-eichwald.de  
 Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:0809.01.2023   14:19:08
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Eine »Wärmewende« ist aus Gründen des 
Klimaschutzes und zur Verringerung der Abhän-
gigkeit von fossilen Brennstoffen (Öl und Gas) 
notwendig. Fast jeder zweite deutsche Haushalt 
heizt derzeit mit Erdgas. Bei den neu installierten 
Heizungen beträgt die Quote sogar 70 Prozent. 
Entscheidend für ein Gelingen der Wärme-
wende ist eine Wärmeversorgung auf Basis von 
erneuerbaren Energien und Energieeinsparung 
sowie Energieeffizienz.

Im Koalitionsvertrag der Regierungsparteien 
(Ampel) ist bereits eine entscheidende Vorgabe 
zur Erreichung der klimapolitischen Ziele im 
Wärmebereich enthalten. Sie sieht vor, dass jede 
ab 2025 neu eingebaute Heizung auf der Basis 
von 65 Prozent erneuerbarer Energien betrieben 
werden soll. Wegen der steigenden Dringlichkeit 
(Klimawandel und Ukraine-Krieg) hat die Regie-

Novelle des Gebäudeenergiegesetzes
65 % erneuerbare Energien beim Einbau von neuen 
Heizungen ab 1.1.2024

rungskoalition 
im März 2022 
sogar bereits 
vereinbart, dass 
»jetzt gesetzlich 
festgeschrieben wird, 
dass ab dem 1. Januar 
2024 möglichst jede neu einge-
baute Heizung zu 65 Prozent mit erneuerbaren 
Energien betrieben werden soll«.

Die Vorgabe soll im Gebäudeenergiegesetz 
(GEG) verankert werden und muss möglichst 
ab dem 1. Januar 2024 bei jedem Einbau eines 
neuen Wärmeerzeugers sowohl im Neubau als 
auch im Bestand erfüllt werden. Sie gilt damit 
sowohl für Wohn- wie auch für Nichtwohnge-
bäude, sofern diese beheizt werden. Die Pflicht 
gilt unabhängig davon, ob der Einbau bzw. der 

Austausch planmäßig oder außerplanmäßig 
erfolgt. Bei Wärmeerzeugern, die sowohl Warm-
wasser als auch Heizwärme erzeugen, bezieht 
sich die Pflicht zur Nutzung von mindestens 65 
Prozent erneuerbaren Energien auf das Gesamt-
system. Bei Systemen, in denen Warmwasser 
und Heizung getrennt voneinander laufen, 
bezieht sich die Pflicht nur auf das System, das 
ersetzt und neu eingebaut wird.

Noch ist nichts beschlossen. Allerdings liegt 
inzwischen ein Gesetzentwurf vor, der zahlrei-
che Pflichten und Detailvorgaben enthält. Wie 

diese in der Praxis umgesetzt werden sollen 
und wie die notwendigen Fördermaßnah-
men aussehen sollen, bleibt bisher jedoch 
leider noch unklar.

In Frage kommen künftig Wärmeerzeuger 
wie Elektro-Wärmepumpen, Biomassehei-
zungen, Fernwärmenetze und Heizungen 
auf Basis von Wasserstoff oder Biomethan. 
Letztere werden bis zum 1.1.2024 und auch 
auf längere Sicht leider nicht in ausreichen-
dem Maße aus dem vorhandenen Gaslei-
tungsnetz beziehbar sein. Es läuft somit wohl 
im Wesentlichen auf eine Elektrifizierung der 
Wärmeerzeugung hinaus.

Die in der Ampel-Koalition vertretene FDP 
sagt: »Der FDP-Fraktion liegt kein Entwurf 
zum Verbot von Öl- und Gasheizungen vor. 
Dazu wird es auch nicht kommen«. Vor dem 
Hintergrund der massiven Umsetzungs- und 
Finanzierungsprobleme beim Verbot von Öl- 
und Gasheizungen dürfte hier noch einiges 
zu erwarten sein. Ein »Run« auf den Einbau 
der preiswerten Öl- und Gasgeräte noch in 
diesem Jahr hat jedenfalls bereits eingesetzt.

HAUPTMANN
WINDSCHEIF

53789 Eitorf · Altebach 14 · Tel.: 02243 2891 ·
Fax: 02243 2275 · hauptmannundwindscheif@t-online.de

Bedachung | Verkleidung | Isolierung | Gerüstbau

und

GmbH



Noch bis in die 1980er Jahre glichen Fenster oft 
kleinen Öffnungen in der Wand. Ein Grund: Über 
die Fensteroberfläche ging viel Wärme verloren. 
Das ist heute anders. Dank Wärmeschutzvergla-
sung und moderner Rahmen sind Fenster der 
neuen Generation zu Energiespar- und High-
tech-Bauteilen geworden, die in der Fassade 
mit der Kraft der Sonne über solare Gewinne 
großformatiger Fensterkonstruktionen für eine 
gute Energiebilanz sorgen. Entsprechend beliebt 
ist bei Neubau und Sanierung der Einbau großer 
Fenster, denn durch ihre solaren Gewinne und 
großen Flächen, sparen sie Heizkosten und 
erzielen ein Mehr an Komfort. »Sei es im Parterre 
oder in anderen Geschossen: Großflächige Fens-
ter bieten den erweiterten Blick nach draußen 
und das Mehr an Tageslicht steigert Lebens-
qualität und Wohlbefinden in den eigenen vier 
Wänden«, sagt VFF-Geschäftsführer Frank Lange.

Festverglasung sieht gut aus und 
kann Kosten sparen
Mit der Vorliebe für größere Fenster- und Türen-
elemente hat ein weiterer Trend Einzug gehal-
ten. Die Entwicklung besonders leichtgängiger 
Tür- und Fensteröffnungen. Auch Kurbeln und 
hoher Kraftaufwand gehören der Vergangenheit 
an, wenn leichtgängige Schiebekonstruktionen 
oder entsprechende E-Motoren eingebaut 
sind. Solche elektrischen Komforts machen das 
eigene Zuhause zugleich besonders alters-
gerecht, denn auch barrierefreie Übergänge 
zwischen Wohnraum und Terrasse oder Balkon 
sind heute möglich. 

Aktuelle Trends bei Fenstern und Türen:
Groß, farbig und leichtgängig

Hang zur großen Fläche: Panorama-Fenster liegen im Trend. Bildquelle: Hilzinger 

Groß, mit viel Bedienkomfort und gern auch mal farbig: Das sind drei aktuelle Trends am Markt für 
Fenster und Türen. Worauf es Verbraucherinnen und Verbrauchern dabei genau ankommt, weiß 
der Verband Fenster + Fassade (VFF).  

Advertorial: Verband Fenster +
 Fassade

Doch nicht jedes Fenster muss geöffnet werden. 
Hier kommen Festverglasungen ins Spiel. Das 
heißt, dass an Gebäudeteilen, an denen Tages-
licht erwünscht ist, wo aber nicht klassisch gelüf-
tet werden muss oder ein Zugang über Türen 
nach draußen notwendig ist, Fenster eingebaut 
werden, die ohne Beschläge und Flügel auskom-
men. Das spart daher Kosten und kann sich in 
gut zugänglichen Gebäudeteilen vor allem im 
Erdgeschoss anbieten.

Für Festverglasungen wie für Flügelfenster gilt: 
Guter Sonnenschutz ist in Zeiten der auch hier-
zulande häufigeren Hitzeperioden unerlässlich, 
gerade bei großen Fenstern. Dafür liegen neben 
Rollladen auch Raffstores voll im Trend. Der 
Raffstore ist quasi eine außen liegende Jalousie. 
Die Kästen für Raffstoren sitzen meistens, ver-
gleichbar mit Vorbau-Rollläden, oben vor dem 
Fenster und brauchen eine besondere Däm-
mung. Der Kasten kann entweder am Fenster-
rahmen oder auch am Fenstersturz angebracht 
werden.

Farbe, sei es einseitig oder beidseitig
Weil das Fenster nicht mehr der unschein-
bare Platzhalter in der Fassade von einst ist, 
wünschen sich viele Hausbesitzende heute 
auch einen Blickfang. Immer mehr Bauherren 
und Modernisierer entscheiden sich daher für 
farbige Fenster. Alle Rahmenmaterialien bieten 
zahlreiche und ganz verschiedene Optionen 
zur Farbgestaltung. »Angesichts der Vielfalt an 
Materialien für den Fensterrahmen und auf-
grund der technischen Möglichkeiten gibt es 

praktisch für jeden Anspruch eine Lösung«, sagt 
Fensterexperte Lange. Wählen kann man zwi-
schen einseitig farbigen oder beidseitig farbigen 
Fenstern. Eine Option bei Kunststofffenstern, die 
häufig genutzt wird: Die Fensterprofile können 
mit einer farbigen Dekorbeschichtung versehen 
werden, sei es unifarben oder mit Holzstruktur. 
Eine andere Möglichkeit: Eine farbige Beschich-
tung mit Acrylcolor für eine besonders glatte 
Oberfläche. Eine eher samtige Haptik haben 
hingegen Spektraloberflächen. »Egal, für welche 
Lösung man sich entscheidet, eines haben 
die Optionen für die Farbgebung gemeinsam: 
Sie sind langlebig und damit wertbeständig«, 
betont Lange. 

Gleiches gilt für Holzfenster. Sie können prinzi-
piell deckend in fast allen gängigen Farbtönen 
lackiert oder mit einer Lasur versehen werden. 
Bei Lasuren bleiben die Strukturen der Hölzer 
besser sichtbar. Auch farbige Deckschalen aus 
Aluminium können eine attraktive Möglichkeit 
sein, um Farbe ins Spiel zu bringen. Und auch 
Aluminiumfenster oder -türen sind natürlich 
farbig verfügbar und bieten hier eine riesige 
Farbauswahl von der Einbrennlackierung bis 
zum Natureloxal. Für Klimaschutz und Heizkos-
ten – häufig die Kernthemen bei Sanierung und 
Neubau – spielt die Fensterfarbe meist zwar 
technisch keine Rolle. »Doch Verbraucher legen 
bei Fenstern und Türen über die Farbgebung 
eben zunehmend Wert auf das gewisse Etwas«, 
unterstreicht Fensterexperte Lange. 

www.window.de

Expertentipp: 
Für lohnende Investitionen in neue Fenster 
und Türen bietet sich staatliche Förderung 
von Bund, Ländern und Gemeinden an. 
Welche Programme für welche Immo-
bilie passen können, zeigt schnell und 
zuverlässig der kostenlose Förderassistent 
vom Verband Fenster + Fassade (VFF). 
Die rechenstarke Online-Hilfe bietet eine 
übersichtliche Navigation und individuelle 
Suchfunktionen. Damit Sie auch in der 
Förder-Landschaft 
in der Komfort-
zone bleiben. 
Möglich ist auch 
eine separate Her-
stellersuche, über 
die sich gezielt 
Fachbetriebe 
auffinden lassen.

Solare Gewinne mit Festverglasung einfahren und 
Kosten sparen. Bildquelle: Hilzinger
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Umstieg auf klimafreundliche Heizungssysteme
Öl und Gas sind als Brennstoffe bald Geschichte

aufweist, sind die Gesamtkosten für die Heizung 
eher erträglich, als bei einem Bestandsgebäude, 
welches in der Regel erst einmal energetisch 
saniert werden muss.

Durch die Forderung, dass bei neuen Anlagen 
künftig mindestens 65% erneuerbare Energien 
zum Einsatz kommen sollen, wird die Moder-
nisierung bestehender Öl- und Gasheizungen 

immer weniger 
interessant. Die 
Elektrifizierung der 
Heizung – zum 
Beispiel durch 
den Einsatz von 
Elektrowärme-
pumpen – kommt 
hingegen immer 
stärker in den 
Blickpunkt. Diese 
verlangt aber in 
der Regel eine 
sehr gute Gebäu-
dedämmung und 
das Vorhanden-
sein von Flächen-
heizungen (zum 

Beispiel Fußbodenheizungen).

Natürlich müssen elektrische Heizungen mit 
100% Ökostrom betrieben werden, denn sonst 

Auf Gebäudebesitzer kommt in Sachen Heizung 
einiges zu. Der Einbau von neuen Öl- und Gas-
heizungen soll – auch in Bestandsgebäuden – 
durch politische Vorgaben schon bald verboten 
werden. Ab 2045 dürfen Heizungen auf Basis 
fossiler Brennstoffe dann überhaupt nicht mehr 
betrieben werden. Zudem dürften die Preise 
für Öl und Gas langfristig einen Betrieb zu teuer 
werden lassen.

Eines wird sich dabei als sicher 
herausstellen: Heizen wird 
künftig wesentlich teurer 
als bisher! Auch wenn 
die Brennstoff- bzw. 
Stromkosten bei 
modernen Hei-
zungssystemen 
gegenüber 
Öl und Gas 
günstiger sind, 
werden die 
Vorteile durch 
die sehr hohen 
Kapitalkosten 
für Lieferung 
und Montage der Heizungs-
systeme mehr als aufgefressen.

Bei einem Neubau, der heute in der Regel eine 
sehr geringe Heizlast (früher Wärmebedarf) 

geht die Verbesserung der CO₂-Bilanz nicht auf! 
Hierzu muss die nachhaltige Stromerzeugung 
durch Wind- und Solaranlagen noch gewaltig 
gesteigert werden. Wird dies nicht erreicht, 
führen die elektrischen Wärmepumpen und 
auch die elektrischen Fahrzeuge nur zu einer 
Laufzeitverlängerung umweltschädlicher fossiler 
Kraftwerke.

In Frage kommt auch das Heizen mit Holz. In 
der Regel werden Holzpellets verbrannt, zum 
Teil aber auch Scheitholz und Holzhackschnitzel. 
Die Anschaffungskosten für Holzfeuerungen 
sind recht hoch und es kommt hinzu, dass Holz 
letztendlich auch nicht wirklich umweltfreund-
lich verbrennt. Das Umweltbundesamt rät 
wegen der erheblichen Feinstaubemissionen 
von Holzfeuerungen ab.

Bleibt als weitere Alternative das solare Heizen 
mittels Solarthermieanlagen. Im Winter sind bei 
Solaranlagen jedoch zusätzliche Energiequellen 
notwendig. Zudem ist die Leistung der Anlagen 
von der Ausrichtung und der Größe des Dachs 
sowie von dessen Verschattung abhängig.

Wegen der extrem hohen Kosten für autarke 
Anlagen auf Basis von Wasserstoff wird auf diese 
hier – wie auch auf städtische Fernwärmeanla-
gen – nicht näher eingegangen.



Baubranche kämpft mit Umsatzrückgang
Materialknappheit, Kostensteiegrung, Fachkräftemangel

Nach einer Zeit von übervollen Auftragsbüchern 
blickt die Baubranche nun besorgt auf das vor 
ihr liegende Jahr. Für 2023 wird ein Umsatzver-
lust von 7 % im Baugewerbe befürchtet, so der 
Zentralverband Deutsches Baugewerbe (ZDB). 
Grund dafür ist die Mischung aus den weiter 
steigenden Bau-, Finanzierungs-, Energie- und 
Lebensunterhaltungskosten, welche die Pan-
demie, Klimakriese und Krieg mit sich gebracht 
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haben. Das wirkt sich natürlich auch auf die 
Nachfrage nach Bauleistungen aus. Vorallem der 
»Wohnungsbau sei ein Sorgenkind«, sagte der 
Präsident des ZDB, Reinhard Quast. Die von der 
Koalition gewünschten 400000 neuen Woh-
nungen pro Jahr seien so nicht realisierbar. Aber 
auch Wirtschaftsbau und der öffentliche Bau 
seien stark rückläufig. Einer der Hauptgründe ist 
der stetig steigende Preis für Roh- und Baustoffe. 

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 
stiegen die Erzeugerpreise für gewerbliche Pro-
dukte im Jahresdurchschnitt 2022 gegenüber 
2021 um insgesamt 32,9 Prozent. Eine deutlicher 
Rückgang der Preise ist für dieses Jahr noch 
nicht in Sicht – auch wenn sich einige Preise, wie 
zum Beispiel bei Bauholz, langsam wieder zu 
normalisieren scheinen.

+	 49,3	 %

+	 46,0	 %

+	 40,4	 %

+	 39,1	%

+	 38,5	 %

+	 38,1	%

+	 33,4	%

+	 25,8	%

Flachglas

HDF-Faserplatten

Stabstahl

Blankstahl

Bitumen aus Erdöl

Betonstahlmatten

Spanplatten

Asphaltmischgut

Beispiele der Preissteigerungen von 2021 auf 2022

Wasserschaden? Hübert fragen!Wasserschaden? Hübert fragen!

Zentrale:
Marie-Curie-Straße 5
51545 Waldbröl

Tel. 02291 91200-0
Fax 02291 91200-29
info@huebert24.de

Niederlassung Bonn:
Königswinterer Straße 103c
53227 Bonn

Tel. 0228 94695800
Fax 0228 94695802
info@huebert24.de

24h Notruf:
02291 912000

Weitere Info‘s auf:
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Grün, so sagt man, ist die Farbe der Hoffnung, 
des Aufbruchs, aber auch der Ruhe, der Sehn-
sucht nach Natur und Freiheit. »Die Farben von 
2022 sind 2023 nach wie vor gültig, denn die 
Sehnsüchte sind gleich geblieben«, sagt Andrea 
Girgzdies vom Caparol FarbDesignStudio. Und 
doch ist das Zusammenspiel dieser Farben 
anders: »Wir haben die Farbwelten aufgelöst, 
die 30 Farbnuancen neu arrangiert und durch 
acht Farbharmonien ersetzt.« Bergsee-Grün 
überrascht, weil es kaum mit dem Rosé-Mauve 
von 2022 in Verbindung gebracht werden kann, 
also einen eigenständigen Farbton darstellt. 
Aber: »Bergsee-Grün passt harmonisch zu allen 
anderen Tönen.« 

Es grünt so grün 
Bergsee-Grün ist Farbe des Jahres

Advertorial – akz-o

Bildmaterial: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/blitzwerk.de

Acht neue Trendkombinationen 

Die Farbharmonien sind so angelegt, dass sie 
sich klar voneinander differenzieren und sehr 
unterschiedliche Stimmungen erzeugen. Die 
erste Farbharmonie beispielsweise kombiniert 
Töne, die alle nahe beieinanderliegen, farblich 
zurückhaltend sind und tendenziell kühl wirken. 
Die Zweite nutzt Komplementärkontraste 
und ist intensiv, charaktervoll, ein kraftvolles 
Statement. Die Dritte gibt sich zurückhaltend, 
kombiniert leichte Töne mit dunklem Blau. 
Die vierte Farbharmonie verknüpft zarte mit 
dunklen Tönen auf elegante Weise, die Fünfte 
umfasst neutrale und warme Töne mit erdiger 
Note für zurückhaltende Lösungen. Ganz anders 
zeigt sich die Sechste, bestehend aus warmen, 
eher weichen, mitunter süßlichen Tönen. Die 
Siebte setzt wieder auf komplementäre Nuan-
cen, die sich gegenseitig verstärken, die achte 
Kombination schließlich besteht aus weichen, 
warmen und umhüllenden Einzeltönen.

Trendoberfläche des Jahres

Das Caparol-Kreativbuch zeigt zehn Techni-
ken, jeweils in direkter Beziehung zu einer der 
Farbharmonien. Die Trend-Oberfläche »Pure-
Rust« besteht aus einer eisenpigmenthaltigen 
Beschichtung, die noch im Trocknungsprozess 
mit einem Aktivator überarbeitet wird und dann 
direkt auf der Wand korrodiert. Dieses neue 
Produkt im Bereich der dekorativen Innenwand-
technik bietet optisch und haptisch ganz beson-
dere Reize, ist kraftvoll, prägnant. Die Oberfläche 
lässt sich ganz vielseitig kombinieren – auch mit 
Bergsee-Grün.

Lassen Sie sich beraten, wenn es darum geht, 
Ihre Räume mit den aktuellen Trendfarben zu 
gestalten. Unter www.caparol.de finden Sie 
Fachhandwerker und Farben-Fachhändler aus 
Ihrer Nähe.

Natürlich kommt das dynamische Zusammenspiel 
der Farben besonders bei großflächigen, offenen 
Wänden zum Tragen. Klar wird hier: Bergsee-Grün 
ist ein idealer Farbpartner.



Smart Lock • Smart Door • schlüsselloser Zugang
Die Zukunft von Schlüsseln ist wahrscheinlich 
digital, und so bieten immer mehr Hersteller 
smarte Schlosssysteme an. Ob als nachrüstbares 
Aufsatzmodul oder direkt in die Tür integriert, 
für die meisten Anforderungen gibt es eine 
entsprechende Lösung. Bei der Wahl des pas-
senden Systems sollte aber unbedingt auf die 
Sicherheit und der Schutz der eigenen Daten 
gelegt werden. Wenn Sie bereits ein smartes 
Ökosystem in ihrem Haus oder ihrer Wohnung 
nutzen, ist ein Blick auf Kompatibilität auch sehr 
sinnvoll. 

Ich konnte nun über einen längeren Zeitraum 
das smarte Türschloss der Firma »nuki« testen 
– dem europäischen Marktführer für smarte 
Türschlösser. Getestet wurde das Nuki Smart 
Lock 3.0 Pro in Kombination mit dem Keypad 
2.0, welches unter anderem einen Fingerprint-
sensor integriert hat.

Die Installation des Schlosses war sehr einfach: 
Das Schloss wird innen über einen steckenden 
Schlüssel gestülpt und mit Schrauben oder 
einer Klebeplatte fixiert – fertig! Alternative 

Zusatzprodukte wie Türsensor oder Fingerprint-
sensor kann man auf ähnlich unkomplizierte 
Weise nachrüsten. Die restliche Einrichtung 
erfolgte in der App – auch hier problemlos und 
verständlich. Nach der Einrichtung kann man 
seinen Haustürschlüssel getrost zuhause lassen, 
denn die Tür entsperrt und sperrt nun digital 
und auf Wunsch auch automatisch.
Geöffnet werden kann dir Tür über das eigene 
Smartphone oder die Smartwatch. Auch ein 
Zugriff aus der Ferne ist optional einrichtbar, um 
Familie oder Freunden die Tür zu öffnen, selbst 
wenn man sich nicht in vor Ort befindet. Zudem 
lassen sich Zeitpläne einrichten und auch ein 
automatischen Aufsperren oder Verschließen 
der Tür. Für mich hat sich eine Kombination 
aus Zeitplan und Automatik als beste Option 
bewährt: Jeden Abend um 22 Uhr verschließt 
die Haustür automatisch und jeden Morgen um 
6 Uhr wird wieder aufgeschlossen. So ist die Tür 
nachts immer gesichert. Zudem nutze ich die 
Geofence basierte »Auto Unlock- & Lock 'n' go-
Funktion«. Das bedeutet: Verlasse ich mein Haus 
und entferne mich mehr als 100 Meter vom 
Haus (Wert ist einstellbar), schließt das Schloss 
automatisch ab. Nähere ich mich erneut dem 
Haus, schließt das Schloss auf. Stehe ich dann 
vor der Haustür (Bluetoothreichweite Handy – 
Schloss) wird die Falle gezogen und ich kann 
im Idealfall direkt das Haus betreten. Im Idealfall 
deshalb, weil dies in meinem Test nicht immer 
zu 100 % funktioniert hat. Dies war abhängig 
vom Handymodell, dessen Softwarestatus 

und Einstellungen. So kam es im Test vor, dass 
das Schloss auf das Handy meiner Frau nicht 
reagiert hat (oder nur zu spät) aber auf meines 
schon. Das hat uns mitunter genervt, weil man 
erst vor der Tür gewartet hat, ob etwas passiert 
und dann sein Handy raus holen musste, um 
per App die Tür zu öffnen. Die Kombination 
mit dem Keypad 2.0 hat für uns aber schnelle 
Abhilfe geschaffen, da wir darüber per Fin-
gerabdruck schnell und unkompliziert die Tür 
öffnen können – selbst ohne Handy. Mit dieser 
Kombination sind Gedanken oder Sorgen um 
»Schlüssel vergessen« oder »Aussperren« kom-
plett aus den Gedanken verschwunden. Auch 
Überlegungen, ob man die Tür nun geschlossen 
und abgeschlossen hat sind vorbei, denn das 
passiert nun automatisch und lässt sich auch 
von unterwegs über die App kontrollieren und 
steuern. Eine Zugewinn, welchen wir nicht mehr 
missen möchten.
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•	 �Digitale Zutrittsberechtigungen  
am Handy vergeben

•	 �Nie mehr Schlüssel verlieren
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Wir bringen Sie in BEWEGUNG.

in B E W E G UNG.

Wir bringen Sie

Am Bacherbusch 1 . 53809 Ruppichteroth
beratung@hawle-treppenlifte.de
www.hawle-treppenlifte.de

HAWLE Treppenlifte kommen aus
eigener Entwicklung und Herstellung. 
Für Ihre Wohnsituation haben wir die 
passende Lösung! Wir liefern und 
montieren unsere Lifte selbst mit 
eigenen Servicetechnikern vor Ort 
und garantieren einen reibungslosen 
Kundendienst: schnell, kompetent 
und zuverlässig. Denn Ihre Zufrieden-
heit steht für uns an erster Stelle.

Ein HAWLE Treppenlift gibt Ihnen die 
nötige Beweglichkeit und ein Stück 
Lebensqualität zurück.

DIE RICHTIGE WAHL

Tel. 0800 - 9079400

Wir beraten 
Sie gern!

renovieren



www.holz-langen.de

Elmoresstr. 23 | 51570 Windeck
(02292) 2534 | info@holz-langen.de

Mo. – Fr.: 8 – 12:30 |13:30 – 18 Uhr
Sa.: 8 – 13 Uhr & nach Absprache

Innentüren
deutsches Markenprodukt 
für Neubau & Renovierung

Aufmaß- & Montageservice

pfl egeleicht, kratz- & stoßfest

Türelement direkt ab Lager 
verfügbar

Hier geht‘s zum 

Haustürkon� gurator: Hier geht‘s zum 

Fussbodenkon� gurator:

Ihre neue Tür – Qualitätsprodukte zu attraktiven Preisen

Außerdem sind wir Ihr Fachpartner für:
Parkett · Laminat · Vinyl · Paneele 
Schnittholz · Plattenware · Gartenholz  
Eisenwaren · Zuschnitte & Zubehör

Haustüren
Haustürfachberatung für 
Bestands- und Neubauten

Aufmaß- & Montageservice

Qualitätstüren aus Holz, 
Aluminium oder Kunststoff

Energieeffi zient & hohe 
Sicherheitsstandards

Individuell wohnen: 
In unseren Tiny- und KleinwohnhäusernPRAKTISCH

und SPARSAM!

Komplett
ausgestattet!

 Holzhaus GmbH

www.blockhaus-holzhaus.com
57635 Kircheib / B8, Haupstr. 15-19

Telefon:  02683 9782-0  
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Ratgeber Heizkörpervielfalt – Impressionen 
für jeden Einrichtungsstil Heiße Highlights!

Advertorial – akz-o

Bildmaterial: Kermi GmbH

Heizkörper sind schon lange nicht mehr ausschließlich funktionale Wärmespender, sondern 
gestalten das Wohngefühl auch optisch entscheidend mit. Für unterschiedlichste Einrichtungsstile 
und Anforderungen stehen vielfältige Varianten zur Verfügung: Vom Wohn- oder Badheizkörper 
über Flach- und Wärmepumpenheizkörper bis hin zu Elektrolösungen oder Sonderanfertigungen 
– Raumklima-Spezialist Kermi bietet hier eine enorme Auswahl an modernen Modellen.

Neue Designs und Technologien gehen immer wieder auf aktuelle Trends ein. So lässt sich 
beispielsweise speziell der Wunsch, dem Raum bzw. dem Heizkörper eine persönliche Note zu 
verleihen, elegant erfüllen: mit neuen Kombinationsmöglichkeiten und spannendem Form-, Farb- 
und Materialmix.

Natürliche Materialien liegen bei der Wohnraumgestaltung im Trend – und verleihen jetzt auch 
Heizkörpern einen individuellen Look: Die waagerechte Handtuchhalterung des neuen Pio plus ist 
inklusive und neben Edelstahl-Ausführungen auch in Echtholz-Varianten nach Wunsch erhältlich. 
Der Handtuchhalter kann zudem komplett flexibel positioniert werden. Als schmales platzsparen-
des Modell punktet Pio plus vor allem auch in kleinen Räumen. 

Als Design-Ausführung des klassischen Flach-
heizkörpers spendet Leveo effizient Wärme und 
wird gleichzeitig zum eleganten Einrichtungs-
gegenstand. Durch seine hochwertige Front, 
die nahtlos und weich gerundet in die Seiten 
übergeht, entsteht zusammen mit dem Design-
Thermostatkopf eine harmonische Optik. Die 
besondere Wirkung von Leveo im Raum lässt 
sich mit der Wahl eines Farbtons wie Noble Gold 
noch steigern. 

Nicht nur Fußbodenheizungen eignen sich für 
moderne Wärmeerzeuger mit Niedertempera-
turtechnologie – spezielle Wärmepumpenheiz-
körper wie der x-flair sind hierfür ideale Partner. 
Speziell bei der Renovierung punktet er durch 
einen schnellen und einfachen 1:1 Austausch 
gegen alte Radiatoren. Die Optik bleibt dabei 
nicht auf der Strecke: Es gibt eine breite Auswahl 
an Farben und verschiedene Oberflächen-
Ausführungen. 

Speziell vor großen Fensterfronten unterbinden 
leistungsstarke Konvektoren von Kermi die 
Kälteabstrahlung und sorgen dank kurzen Auf-
heizzeiten für optimalen Wärmekomfort. Dabei 
beeinträchtigen sie mit ihrer geringen Bauhöhe 
nicht den Blick nach draußen. Für besondere 
räumliche Anforderungen sind neben den Stan-
dardmaßen auch individuelle Formen möglich 
– etwa gebogen oder gewinkelt. 

BastianUndSohn_137x70

Freitag, 11. September 2020 10:17:04

24 Stunden-Notdienst

Bastian & Sohn | Rudolf-Diesel-Str. 3 | 51570 Windeck 
Kontakt: 02292 680885 | info@bastianundsohn.de

www.bastianundsohn.de

Beseitigung von Abfluß- und Rohrverstopfungen • Kanalreinigung 
Kanal-TV Inspektion • Rohrortung • Dichtheitsprüfung nach DIN EN 1610 

Zustands- und Funktionsprüfung privater Hausanschlüsse 
Hausanschlussanierung • Entsorgung Fettabscheider

renovieren



Schirrmacher Sicherheits- und Fenstertechnik GmbH

Karl-Benz-Straße 8, 51588 Nümbrecht

Tel. 02293 – 81 61 50 oder Mobil 0173 – 2 68 65 36

info@schirrmacher-sicherheitstechnik.de
www.schirrmacher-sicherheitstechnik.de

• Hohe Energieeinsparung durch 
Austausch und Reparatur von 
Beschlägen, Glas, Dichtungen, 
Rollläden und Schließanlagen

• Mechanischer Einbruchschutz 
gemäß polizeilicher Empfehlungen

• Für bewegungseingeschränkte 
Personen sind motorische 
Nachrüstungen an Fenstern, 
Dachfenstern und Türen möglich
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NACHRÜSTUNG UND 
EINBRUCHSCHUTZ FÜR 
FENSTER, DACHFENSTER 
UND TÜREN

Fenster – Dachfenster – Türen
Fenster, Dachfenster und Türen ökologisch, 
energetisch als auch funktional auf lange Sicht 
wertvoll zu erhalten ist unser Ansporn und 
unsere Kompetenz. 

Das Dienstleistungskonzept der Sicherheit 
und Erhaltung rund um Dachfenster, Fenster 
und Tür ist als einzelne Maßnahme bis hin zu 
einem umfangreichen Paket abrufbar. 

Beratung, Planung, Wartung, Reparatur, Instand-
setzung bis hin zum Austausch von Beschlägen, 
Glas, Dichtungen, Profilen und jeglichem 
Zubehör für Fenster- und Türvariationen in Holz, 
Kunststoff und Aluminium bilden die Grundlage 
der umfangreichen Arbeiten unserer ausschließ-
lich eigenen Sicherheitstechniker.

Alte Beschläge entfernen, neue Beschläge 
einsetzen: Die Langlebigkeit der Fenster wird 
dadurch ökologisch und funktional enorm 
erhöht, ohne in teure Neueinbauten investieren 
zu müssen. 

Im Vergleich sind die Nachrüstungskosten zu 
neuen Fenstern rund 70% günstiger. 

Beschlagwechsel durch Nachrüstung 
an Fenstern und Türen

Bei der Nachrüstung werden alle alten Beschlag-
teile wie Griffe und Verriegelungssystem 
demontiert und vollständig durch den Nachrüst-
beschlag ersetzt. Mit den Erkenntnissen einer 
Ortsbesichtigung wird der Nachrüstbeschlag 

eins zu eins passend in jedes Fenster vorbereitet. 
Sanierung und/oder Sicherheit, das Beschlagsys-
tem ist gleich. Mehr als 87000 (!) Fenster wurden 
bereits erfolgreich nachgerüstet.

Energieeinsparungen durch Nachrüs-
tung von Fenstern/Türen

Fenster, bis zu 40 Jahre alt und älter, können 
durch Nachrüstungen nachhaltig und voll-
ständig funktional erhalten werden, soweit die 
vorhandenen Profile qualitativ gut sind. 

Energieeinsparungen von 60% und mehr 
können bei bestehenden Fenstern und 
Türen durch den Austausch von Beschlägen, 
Dichtungen und Glas erreicht werden. 

Damit verringert man spürbar die Wärmever-
luste eines Fensters und als Nebeneffekt erreicht 
man zusätzlich noch einen messbar höheren 
Lärmschutz. 

Einbruchschutz durch Nachrüstung 
von Fenstern/Türen

Dem PM 14/18®, der vom Unternehmen selbst 
entwickelte und zertifizierte Sanierungs- und 
einbruchhemmende Sicherheitsbeschlag, 
unsichtbar nachzurüsten ohne zusätzli-
che Umbaumaßnahmen in alle Holz- und 
Kunststofffenster/-türen, kommt dabei eine 
besondere Bedeutung zu. Einbruchschutz 
von mehr als 80% ist mit dem Beschlagsystem 
nachweislich möglich. Höheren Einbruchschutz 

bis zu 90% und mehr erreicht man durch 
zusätzlichen Tausch der Verglasungen gegen 
Sicherheitsver-glasungen.

Dachfenster

Dachfenster unterliegen extremen Anforderun-
gen an das Material durch Hitze, Kälte, Sturm, 
Trockenheit und zunehmend starkem UV 
Sonnenlicht. Pflege und Wartung von Dachfens-
ter innen wie außen sind daher eine wichtige 
Grundlage für eine langfristige, problemlose 
Nutzung. Nachträgliche Ausstattungen mit Son-
nenschutz, Fliegenschutz oder Funkbedienung 
ist grundsätzlich möglich.

Steht ein Dachfensteraustausch an oder sind 
erstmalig Dachfenster geplant, erstellen wir 
nach einer Bestandsaufnahme und Beratung 
gerne ein Angebot einschl. Montage.

Weitere Informationen 02293-81615-0, oder 
info@schirrmacher-sicherheitstechnik.de 

Schirrmacher Sicherheits-  
und Fenstertechnik GmbH	 

Karl-Benz-Str. 8, 
51588 Nümbrecht

www. schirrmacher-sicherheitstechnik.de
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Eine gute Dämmung 
spart Energiekosten
Im Neubau ist die Einhaltung aktueller Normen 
und Dämmstandards verpflichtend und wird 
regelmäßig angepasst. Aber auch im Bestand 
rückt das Thema Dämmung in den Fokus. 
Energetische Sanierung wird mittelfristig alle 
Hauseigentümer betreffen, da Klimakrise und 
Energiewende es notwendig machen, auch hier 
Maßnahmen zu ergreifen.

Doch wer nun das geeignete Material zur Däm-
mung seiner Hauswand oder einer Geschossde-
cke sucht, kann schnell überfordert sein. Denn 
Dämmung ist nicht gleich Dämmung und auch 
die Dicke des Materials spielt nicht so eine große 
Rolle, wie das Material der Dämmung. Doch wer 
weiß schon, was Polystyrolplatten (EPS) sind 
und das diese besser dämmen, als extrudierte 
Polystyrolplatten (XPS), Polyurethanplatten oder 
Mineralwolle? Und können Naturdämmstoffewie 
Holzfasern, Hanf, Flachs, Zellulose, Wolle, Stroh 
oder Kork da mithalten?

Zur besseren Orientierung und Einordnung der 
verschiedenen Dämmstoffe sollten Sie diese drei 
Kriterien/Kennzeichnungen kennen:

Wärmeleitfähigkeit (U-Wert)
Dieser Wert gibt an, welche Wärmeleitfähigkeit 
einzelne Dämmstoffe aufweisen. Angegeben 
wird dieser Wer in Watt pro Quadratmeter und 
Kelvin (W/mK). Die Kenngröße drückt also aus, 
wie schnell sich Wärmeenergie mittels Wärme-
leitung durch den Stoff hindurch ausbreitet. Bei 
Dämmstoffen wünscht man sich natürlich, dass 
die Wärmeleitung möglichst langsam erfolgt. 
Ein Dämmstoff wirkt somit umso besser, je 
geringer seine Wärmeleitfähigkeit ist. Dämm-
stoffe, deren Wärmeleitfähigkeit zwischen 0,03 
und 0,05 Watt pro Quadratmeter und Kelvin 
(W/mK) liegt, gelten laut Bauherrenschutzbund 
(BSB) als gute Fassadendämmungen. Sehr gut ist 
eine Wärmeleitfähigkeit von unter 0,03 W/mK.

Somit dämmt ein Stoff mit niedrigerer Wärme-
leitzahl besser, als ein anderer mit gleicher Dicke 
aber höherer Wärmeleitzahl. 

Als Beispiel: Um eine ungedämmte Hauswand 
mit 1,2 W/mK auf einen Wert von 0,2 W/mK 
zu senken, müsste man einen Phenolharz-
Hartschaum weniger als zehn Zentimeter stark 
auftragen. Polyurethan zehn Zentimeter und 
Mineralwolle 15 Zentimeter stark. Holzwolle, 
Hanffasern und Kalziumsilikat mehr als 15 
Zentimeter, Kork sogar über 20 Zentimeter stark 
eingebaut werden.

Wärmeleitstufe (WLS)
Die Wärmeleitfähigkeit eines Bau- bzw. Dämm-
stoffes ist wie vorangehend beschrieben eine 
materialspezifische Eigenschaft, ihr Wert variiert 
von Dämmstoff zu Dämmstoff. Zur Herleitung 
der Wärmeleitfähigkeitsstufen nutzt man den 
rechnerischen Bemessungswert der Wärmeleit-
fähigkeit λB nach der Norm DIN 4108-4:2013-02. 
Da sich rechnerisch hier eine große Anzahl 
von nur minimal unterschiedlichen Werten für 
verschiedene Produkte ergibt, wurden diese 
zu Gruppen/Stufen zusammengefasst. Diese 
Wärmeleitstufen (früher Wärmeleitgruppen) 
dienen der Vereinfachung bei Berechnungen 
und Anwendungen. Die Einteilung von Dämm-
stoffen gemäß ihrer Wärmeleitfähigkeit hilft 
Bauherren und Planern dabei, bei Dämmpro-
jekten in Neu- und Altbau die Forderungen 
zur Dämmung einzuhalten, die sich aus dem 
Gebäudeenergiegesetz (GeG) ergeben. Außer-
dem bringt es Transparenz in den Markt: An der 
Wärmeleitstufe kann der Verbraucher auf einen 
Blick ablesen, welcher Güteklasse der Dämm-
stoff angehört.

Diffusionsoffenheit (μ)
Ein weiterer Wert auf den bei Dämmarbeiten 
geachtet werden sollte, ist die Diffusionsoffen
heit des Dämmmaterials. Dieser Wert gibt 
Auskunft darüber, wie gut der Luftaustausch 
durch die Dämmung funktioniert. Der Wert wird 
in »μ« angegeben (mü ausgesprochen). Je höher 
dieser Wert ist, desto luftdichter ist der Dämm-
stoff. Bei dem Wert 1 leitet der Baustoff Wasser-
dampf ebenso gut weiter, wie Luft. Ein Wahl der 
richtigen Diffusionsoffenheit des Dämmmate-
rials ist also sehr wichtig um Feuchteschäden 
und Schimmelbildung entgegen zu wirken. Als 
Beispiele: Holzweichfaserplatten schaffen einen 
Wert zwischen 5 und 10 μ, Polystyrolplatten 
zwischen 20 und 50 μ. Bei einem mineralischen 
Außenputz beträgt der μ-Wert ungefähr 10. 
Zum Vergleich: Eine Kunststoff-Folie hat einen 
μ-Wert von 100 000. 

Plattendicke WLS 031 WLS 032 WLS 035 WLS 040 WLS 045

40 mm 0,78 0,80 0,88 1,00 1,13

80 mm 0,39 0,40 0,44 0,50 0,56

120 mm 0,26 0,27 0,29 0,33 0,38

160 mm 0,19 0,20 0,22 0,25 0,28

200 mm 0,16 0,16 0,18 0,20 0,23

240 mm 0,13 0,13 0,15 0,17 0,19

280 mm 0,11 0,11 0,13 0,14 0,16

Beipspiel: U-Werte von EPS-Hartschaun nach Wärmeleitstufe und Plattendicke
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Wohntrends

Ein gern gesehener Gast
Der Sessel »Chap« von Pode zeichnet sich 
durch entspannt runde Formen und einen 
Hauch von Retro aus. Aufgrund des kompak-
ten Formats finden leicht zwei dieser Sessel 
im Wohnzimmer Platz. Die Designerin Fede-
rica Biasi hat sich für eine Kombination aus 
weichen Formen und robusten Materialien 
entschieden. Der Stahlrahmen umschließt 
den Sitz in geschwungenen Linien. Die Pul-
verbeschichtung bringt Farbe ins Spiel und 
sorgt für die ansprechende Optik. Der Keder 
kann in kontrastierenden Farben ausgeführt 
werden, um die Rundungen des Sessels zu 
betonen. (Foto oben)

www.pode.eu

© Pode

© Bilder imm-cologne/koelmesse

Die Wohntrends 2023 sind vielfältig, pragmatisch und auf Nachhaltigkeit ausgerichtet. Schlichtes 
zweckdienliches Design kombiniert mit Naturtönen und Materialien. Einer der angesagtesten 
Wohntrends in diesem Jahr ist sicherlich »Japandi« (Erklärung weiter unten im Special). Außerdem 
sind Second-Hand-Möbel und Kronleuchter wieder sehr angesagt. Auch die zweckgebundene 
Struktur von Räumen wird immer weiter aufgebrochen, was sich auch in funktionellen Möbeln und 
Einrichtungsstücken widerspiegelt. So wird zum Beispiel die Küche tagsüber zum Büro.

Einen guten Einblick in die aktuellen Trends bietet die internationale Möbel- und Einrichtungs-
messe »imm cologne«. In diesem Jahr findet Sie einmalig im Juni (4. – 7.) statt, anstelle des sonst 
üblichen Termines im Januar. Grund dafür ist eine Umstrukturierung und Neuausrichtung des 
Messekonzeptes. Somit erwarten uns im Sommer sicher noch einige spannende Neuerungen, 
welche uns auch ins nächste Jahr begleiten werden. 

Mix & Match auf dem Tisch

Auf das einheitliche weiße Geschirr auf unseren Esstischen darf in diesem Jahr getrost verzichtet 
werden. Mehr Farbe und Fantasie sind angesagt. Die Kombination aus verschiedenen Geschirrsets, 
Stilen und Epochen ist durchaus gewollt und spiegelt einen entspannten, jungen, frischen und 
unkomplizierten Lifestyle wieder, der sich nicht nur auf Tisch und Tafel zu finden sein wird.



Erdtöne Japandi
Was die Farbgestaltung angeht wird es in 
diesem Jahr natürlich: Erdtöne – vor allem 
Braun- und Rosatöne – sind absolut angesagt. 
Von der Natur inspiriert wirken sie beruhigend, 
unaufdringlich, gemütlich und schaffen, vor 
allem als Wandfarbe ein stimmiges Fundament 
der Raumgestaltung. Aus der Rosafarbpalette 
sind es gedecktere, sanfte Farbtöne wie Mauve, 
Pfirsich und Koralle, die zu den Favoriten gehö-
ren werden. Bei den Brauntönen sind es Taupe 
und alle Schattierungen von Braun.

Wie im Eingangstext bereits erwähnt, gehört »Japandi« in diesem Jahr zu den 
top Einrichtungstrends schlecht hin. Dabei ist Japandi nichts neues, sondern 
lediglich der Mix aus zwei altbekannten Stilen. Nämlich dem »hyggeligen« 
Stil aus Skandinavien und dem reduziert ästethischen Konzept »Wabi-Sabi« 
aus Japan. Zwei minimalistische Stile, die bei »Japandi« zu einem perfektem 
Wohnkonzept kombiniert werden. Dabei werden wesentliche Alltagsgegen-
stände ästhetisch in Szene gesetzt. Hauptmerkmale dieses Stils sind warme 
Naturtöne, schlichte Formen, natürliche Materialien, dezente Dekoration und 
filigrane Möbelstücke. Wenn Sie also auf Minimalismus stehen, kommen Sie 
bei Japandi voll auf Ihre Kosten. 

Mosaike und Terrazzo Nachhaltigkeit
In den vergangenen Jahren dominierten groß-
flächige Fliesen, Marmorplatten und fugenloses 
Design unsere Bäder und Küchen. Aktuell zeigt 
sich der Trend, dass Mosaike und Terrazzo 
wieder stärker im Kommen sind und so diesen 
glatten Stil etwas aufmischen werden.

Kein Trend den man nicht unbedingt an der 
Optik erkennt, oder nach dem man seine 
Wohnung dekorieren könnte – trotzdem ist 
Nachhaltigkeit eines der ganz großen Themen 
in diesem Jahr.

Designprodukte, Textilien und Möbel sollen 
schon bei ihrer Produktion nachhaltig sein. So 
soll zukünftig erst gar kein Abfall entstehen, was 
Hand in Hand mit Recycling, der Nutzung von 
chemiefreien Naturfarben und einer im besten 
Fall klimaneutralen Produktion geht.

Damit einher geht auch die Wiederentdeckung 
von Papier- und Stoffbeleuchtung. Sie strahlen 
ein sanftes, stimmungsvolles Licht aus, welches 
sich perfekt mit den diesjährigen Trendfarben 
und/oder Japandi kombinieren lässt.

Bei Möbeln und Accessoires wird sich der 
Naturlook vermehrt zeigen. Natürliche Stoffe 
wie Wolle, Leinen und Keramik verleihen den 
Gegenständen angenehm natürliche, haptische 
Strukturen.

Glaskunst
Vasen und Schalen aus dem zerbrechlichen 
Werkstoff, werden auch in diesem Jahr wieder 
eine große Rolle spielen. Mit Reliefs oder diago-
nalen Linien werden die Gefäße zu ausdrucks-
starken Skulpturen und geben Räumen Struktur. 
So bilden Sie einen tollen Kontrastpunkt zu 
naturbetonten Materialien und Farben.
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Ist die Luftfeuchtigkeit zu hoch, kann sich 
Schimmel bilden und Inventar und Bausubstanz 
schädigen. Ist die Luftfeuchtigkeit zu gering 
kann sich das negativ auf das Wohlbefinden 
auswirken. Bei einer dauerhaften Luftfeuchtig-
keit von weniger als 40 %, kann es beispiels-
weise zu einer Reizung der Schleimhäute und 
trockener Haut und trockenen Augen kommen. 
Das Imunsystem wird geschwächt und man 
ist anfälliger für virale Infekte. Eine zu hohe 
Luftfeuchtigkeit hingegen – von dauerhaft über 
60 % – fördert die Schimmelbildung. Ab 70 % ist 
diese fast sicher und bei über 80 % vermehren 
sich auch Milben und andere Parasiten deutlich 
schneller.

Doch welcher Wert als gut oder schlecht zu de-
finieren ist, richtet sich nach mehreren Faktoren 
wie der Nutzung des Raumes und vor allem der 
Temperatur. 

Definiert wird das ganze über die relative Luft-
feuchtigkeit. Diese gibt an, wieviel Wasser sich in 
der Luft befindet und setzt das ganze im Bezug 
zur Temperatur. Denn je höher die Temperatur, 
desto mehr Wasser kann die Luft aufnehmen. 
Als Beispiel: Bei 0 °C kann Luft lediglich 5g pro 
Kubikmeter aufnehmen, bei 30 °C bereits 30g 
pro Qubikmeter. Während 5g Wasser pro Qubik-
meter bei 0 °C eine relative Luftfeuchtigkeit von 
100% darstellen, stellt die gleiche Menge an 
Wasser bei 30 °C Umgebungstemperatur nur 
noch 17% Luftfeuchtigkeit dar.

Luftfeuchtigkeit in Räumen

Eine gesunde Luftfeuchtigkeit in Räumen liegt 
meist bei ca. 50%. Hier einige Beispiele:

Wohnzimmer	 40 – 50 %	 bei 20 °C

Schlafzimmer	 40 – 50 %	 bei 16 °C

Küche	 50 – 60 %	 bei 18 °C

Badezimmer	 50 – 70 %	 bei 23 °C

Luftfeuchtigkeit messen

Um die Luftfeuchtigkeit in Ihren Räumen zu-
verlässig und sicher zu bestimmen, benötigen 
Sie ein Hygrometer. Diese gibt es bereits für 
wenige Euro und auch meistens in Kombination 

mit einem Thermometer. Etwas moderner 
sind digitale und smarte Sensoren, welche die 
ermittelten Werte direkt ins eigene Smarthome 
überträgt. Dort kann man sich diese dann über 
entsprechende Endgeräte ausgeben lassen 
und auf Wunsch auch mit Aktionen verknüpfen. 
Zum Beispiel: Steigt die Luftfeuchtigkeit über 
60%, benachrichtige mich mit dem Hinweis, 
dass Raum XY gelüftet werden muss. Oder: Sinkt 
die Luftfeuchtigkeit unter 40 % schalte den Luft-
befeuchter für 10 Minuten an. (Entsprechende 
Komponenten vorausgesetzt)

Wer eine Lüftungsanlage sein eigen nennt, für 
den sind diese Überlegungen überflüssig. Hier 
reguliert die Anlage die Luftfeuchtigkeit in den 
Räumen automatisch.

Luftfeuchtigkeit 
– wieviel ist optimal?

richtig Lüften
ist wichtig – das hört und liest man immer 
wieder. Und auch wenn es Probleme mit 
Schimmelbildung in einer Wohnung gibt, ist 
dies meist der Hauptverdächtige Nummer Eins. 
Doch warum ist das so? Wie im oben stehenden 
Artikel bereits ausgeführt, spielt die Luftfeuch-
tigkeit eine wichtige Rolle, wenn es um Schim-
melbildung geht. Bei zu feuchter Luft wird die 
Schimmelbildung begünstigt und Bakterien und 
Mikroben vermehren sich deutlich schneller. 
Durch Kochen, Putzen, Atmen und auch durch 
Pflanzen und Tiere wird Sauerstoff verbraucht 
und Feuchtigkeit in die Luft abgegeben. Durch 
eine gut isolierte Gebäudehülle findet kein (oder 
nur noch ein geringer) Frischluftaustausch statt, 
und so nimmt mit der Zeit der Sauerstoffgehalt 
in der Luft ab und die Luftfeuchtigkeit steigt 
an – die Luft ist »verbraucht« und riecht abge-
standen. 

Um dem vorzubeugen oder Abhilfe zu schaffen, 
ist das regelmäßige Lüften essentiell. Das Deut-

sche Institut für Normung (DIN) hat Richtwerte 
herausgegeben, wie lange eine Stoßlüftung 
durchgeführt werden sollte. Grundsätzlich 
gilt, dass für einen ordentlichen Luftaustausch 
mehrmals täglich zu lüften ist. Im Winter, wenn 
die Temperatur niedrig ist und viel Heizwärme 
benötigt wird, sollten 4 bis 6 Minuten Stoßlüf-
tung reichen. Zu lange lüften sollte man bei 
niedrigen Außentemperaturen nicht, da sonst 
die Wände in Fensternähe auskühlen, Wasser-
dampf an diesen Stellen kondensiert und sich 
Schimmel bilden kann. Im März und November 
sollte das Stoßlüften etwa 8 bis 10 Minuten 
betragen. In den Monaten April und Oktober, in 
der Übergangszeit der Heizperiode, iempfehlen 
die Experten 12 – 15 Minuten Lüftungsdauer, im 
Mai und September sind 16 – 20 Minuten ange-
messen. In den Sommermonaten Juli bis August 
sollten mehrmals täglich 25 – 30 Minuten für 
ausreichend Luftaustausch sorgen.

Ein No-Go beim Thema Lüften ist die Dauer-
lüftung via gekippten Fensterflügel: Was im 
Sommer bei milden Temperaturen kein Problem 
ist, bedeutet in den kühleren Jahreszeiten einen 
permanenten Wärmeverlust, der Ihre Heizkosten 
nach oben treibt.



der einheitliche Verbindungsstandard für alle

Der neue Smarthome-Standard »matter« wurde 
im Oktober 2022 mit der Version 1.0 verab-
schiedet und kommt in den ersten Produkten 
bereits zum Einsatz. Doch was bedeutet das 
für die Smarthome-Welt und welchen Nutzen 
können Sie daraus ziehen? Bisher ist es so, dass 
jeder Anbieter von Smarthome-Produkten 
sein eigenes Ökosystem erschafft. Eine smarte 
Heizungssteuerung beipsielsweise von Bosch, 
lässt sich mit anderen Produkten des Bosch 
eigenen Ökosystems wunderbar kombinieren. 
Verbunden werden die Geräte durch ein Gate-
way und über die Bosch eigene App gesteuert. 
Möchte man diesem Ökosystem ein fremdes 
Produkt hinzufügen, wird es kompliziert. Dies 
erfordert ein weiteres Gateway und eine weitere 
App. Somit ist es nicht unüblich, dass man im 
eigenen Smarthome mehrere Gateways und 
Apps nutzen muss, um alle benötigten und 
gewünschten Komponenten einbinden zu 
können. In meinem kleinen Smarthome sind es 
aktuell drei unterschiedliche Herstellersysteme, 
welche parallel laufen (Licht, Heizungssteue-
rung, Rolläden/Schalttechnik). Dieses Szenario 
ist für den Verbraucher denkbar unkomfortabel 
und mit unnötigen Kosten verbunden. Auch für 
die Hersteller ist es keine wünschenswerte Situa-
tion. Der Hersteller smarter Lampen ist genötigt, 
ein Gateway und eine App zur Verfügung zu 
stellen und zu pflegen und im Sinne einer 
tragfähigen Produktpolitik noch viele weitere 
Smarthome-Komponenten anzubieten. Denn 
der Endkunde entscheidet sich bei der Wahl 
des Anbieters meist zu Gunsten des größten 
Produktportfolios aus einer Hand. So kann ein 
Hersteller gezwungen sein, seine Kernkompe-
tenzen zu vernachlässigen.

Um Abhilfe bemüht sich ein Konsortium aus 
namhaften Herstellern der Branche mit derzeit 
über 300 Mitgliedern, unter anderem Amazon, 
Apple, Google, Huawei, IKEA, Samsung, Signify 
(Philips Hue), Tuya und viele mehr.

Dort beschlossen wurde der neue Standard 
»matter«, welcher nun nach und nach immer 
weiter entwickelt wird und eine gemeinsame 
Sprache für alle Komponenten bereit stellt – 
quelloffen (open source) und ohne Lizenzkosten 
für die Nutzung. Zukünftig ist es damit dann 
möglich, alle Geräte welche nach »matter« 
zertifiziert sind, miteinander unkompliziert zu 
kombinieren. Dann benötigt man nur noch 
ein matter-fähiges Gateway und eine App, 
um alle anderen matter-fähigen Geräte damit 

zu koppeln und zu steuern. Als Beispiel: Wer 
das Gateway von Phillips Hue nutzt, kann dort 
zukünftig auch smarte Steckdosen, Heizungs-
thermostate oder Rolladensteuerungen von 
anderen Anbietern anlernen und über eine 
einzige App steuern. Auch ist es dadurch mög-
lich, dass Familien- oder Haushaltsmitglieder die 
Geräte mit dem Assistenten oder der App ihrer 
Wahl bedienen können. Person eins kann also 
Apple-Homekit nutzen und Person zwei den 
Google Sprachassistenten. Somit schafft matter 
eine gemeinsame Basis für die Steuerung von 
Smarthome-Produkten, die sich sehr viele An-
wender schon lange gewünscht haben.

Neben der reinen Geräteverständigung definiert 
matter aber noch weitere Rahmenbedingun-
gen. Eine dieser Rahmenbedingungen wäre 
zum Beispiel, dass die Geräte zu Hause über 
lokale Netzwerkverbindungen kommunizieren. 
Die Steuerbefehle von matter müssen somit 
nicht übers Internet laufen und ein lokales 
Smarthome ohne Internetzwang wäre machbar. 
Allerdings können die Gerätehersteller weiter-
hin ihren eigenen Cloud-Dienst haben, was bei 
Sprachassistenten durchaus auch sinnvoll ist.

Eine weiteres Standbein bzw. Feature von 
matter ist der Fokus auf Sicherheit. matter-
Produkte nutzen unter anderem Blockchain-
Technologie, um manipulationssicher zu sein. 

Von der Herstellung über die Zertifizierung 
bis hin zu späteren Firmware-Updates werden 
Änderungen an der Software in einem digitalen, 
dezentralen Verzeichnis gespeichert. Damit sind 
sie transparent und überprüfbar. Verschlüsse-
lung und weitere Sicherheitsmechanismen 
sollen das Hacken von matter-Geräten weiter 
erschweren, wenn nicht unmöglich machen. 
Die Produkte sollen so konstruiert sein, dass sie 
abhörsicher kommunizieren. Jede Nachricht, die 
über das Netzwerk geht, muss verschlüsselt und 
authentifiziert werden – damit sich kein fremder 
Teilnehmer als Smarthome-Gerät ausgeben 
kann, um falsche Befehle einzuschleusen oder 
die Kommunikation abzuhören.

Welche Technik nutzt matter?

Die Kommunikation zwischen Geräten in matter 
basiert auf dem Internet-Protokoll (IP). Folglich 
sind auch die vorgesehenen Übertragungspro-
tokolle IP-basiert. Geräte, die dem matter-Stan-
dard entsprechen sollen, verwenden mindes-
tens eine der drei folgenden Möglichkeiten:

•	 Ethernet-/LAN-Kabel

•	 WiFi / WLAN

•	 Thread

Als zusätzliches Kommunikationsstandard ist 
außerdem »Bluetooth Low Energy« (BLE) vor-
gesehen. Mit seiner Hilfe kann ein Smartphone 
oder Tablet während der Installation den ersten 
Funkkontakt zum matter-Gerät aufnehmen, um 
dieses dann unkompliziert ins eigene Netzwerk 
einzubinden.

»Thread« wird häufig in Kombination mit 
»matter« genannt und ist ein neuer Funkstan-
dard bzw. ein Netzwerkprotokoll. Es ist IPv6-
adressbasiert und für die sichere und zukunfts-
sichere Steuerung von Smarthome-Geräten 
entwickelt. Es ist in der Lage, ein Mesh-Netzwerk 
zu erzeugen und stellt somit sicher, dass die 
Smarthome-Kommunikation auch in größeren 
Gebäuden zuverlässig ohne zusätzliche Repea-
ter funktioniert.

Fazit: Aus unserer Sicht ist matter der Stan-
dard der Zukunft, was die Kommunikation in 
der Smarthome-Welt für den Privatanwender 
angeht. Wenn Sie jetzt also über die Anschaf-
fung von smarten Komponenten nachdenken, 
achten Sie darauf, ob diese bereits matter-fähig 
sind oder durch den Hersteller durch Update 
nachgerüstet werden können.
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Für Heimkinofans 
Für ein neues Level der Surround-
Beleuchtung: Philips Hue präsentiert 
die Philips Hue Sync TV App für 
Samsung Smart TVs

Signify (Euronext: LIGHT), der Weltmarktführer 
für Beleuchtung, präsentiert die neue Philips 
Hue Sync TV App, die exklusiv für Samsung 
Smart TVs erhältlich ist. Die kostenpflichtige 
App bietet eine nahtlose Lichtsynchronisation, 
die mit nativen Apps wie Netflix oder Disney+ 
interagiert und sowohl Filmliebhaber:innen als 
auch Gamer:innen begeistert. Besitzer:innen von 
Samsung TVs erhalten auf diese Weise eine neue 
Möglichkeit, ihr TV-Erlebnis auf die nächste Stufe 
zu heben. 

Gemacht für Filmliebhaber:innen und 
Gamer:innen
Die neue Philips Hue Sync TV App synchroni-
siert Philips Hue Smart Lights mit allem, was 
auf dem Samsung TV zu sehen ist. So können 
Nutzer:innen die immersive Lichtsynchronisa-
tion genießen, wenn sie beispielsweise ein Spiel 
über ihre Konsole spielen oder über Netflix 
einen Film schauen möchten. Die App unter-
stützt alle Bildformate inklusive 8K, 4K und HDR 
10+.

Die Beleuchtung an die eigenen 
Bedürfnisse anpassen
Bei Philips Hue steht die Personalisierung im 
Mittelpunkt und bietet auch die neue Philips 
Hue Sync TV App verschiedene Anpassungs-
funktionen. Nutzer:innen können die Intensität 
der Synchronisation einstellen, die Helligkeit 
der Lampen anpassen, zwischen Video- und 
Gaming-Modus wählen oder den automati-
schen Start aktivieren. Noch besser wird die 
Heimkinoatmosphäre, wenn Nutzer:innen über 
die Philips Hue App auf ihrem mobilen Endgerät 
einen Entertainment-Bereich kreieren. Über 
diesen können sie anschließend ganz bequem 
Lichtpunkte auswählen und diese per  

Drag & Drop so zum TV positionieren, dass sie 
das bestmögliche Beleuchtungserlebnis bieten.

»Wir freuen uns, die Philips Hue Sync TV App 
auf unseren Samsung TVs begrüßen zu dürfen«, 
sagt James Pi, Leiter der Experience Planning 
Group, Visual Display Business bei Samsung 
Electronics. »Mit der neuen App können unsere 
Nutzer:innen noch einmal ganz anders in Filme 
und Serien eintauchen. Sie hebt das Home 
Entertainment zusammen mit unseren Smart 
TVs auf eine neue Stufe.«

Die Philips Hue Sync TV App ist kompatibel mit Samsung QLED 
TVs des Baujahres 2022 (ab Modell Q60). Über den Samsung 
TV App Store kann die App ganz einfach auf den jeweiligen TV 
heruntergeladen werden.

Advertorial – Signify

Werbung,die wirkt! regional & zielgruppengerecht

das Freizeit- und Veranstaltungsmagazin

Noch Fragen? Telefonisch 
beraten lassen oder einen 
individuellen Beratungs-
termin vereinbaren: 

02292 95622-0 
info@insider-aktuell.de
www.insider-aktuell.de

Wir erscheinen in Eitorf, Windeck, Ruppichteroth,  Nümbrecht, 
Waldbröl, Morsbach – regionaler geht es kaum!

Wir erscheinen monatlich – aktueller geht es kaum!

Als Fachtitel haben wir uns auf Veranstaltungen und Freizeit 
spezialisiert – näher an der Zielgruppe geht es kaum!

Wir sind ein kostenloser Mitnahmetitel, wer den insider 
mitnimmt, will ihn lesen. Ganz anders als viele andere Werbe-
zeitschriften, die schnell im Papierstapel oder in der Tonne 
verschwinden – werbewirksamer geht es kaum!

...und du bist dabei!
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Insider – das Veranstaltungsmagazin für 

Eitorf, Ruppichteroth und Windeck.

Kirmes Eitorf
24.-27. September

Musikalischer 
Frühschoppen 
im Hotel Schützenhof

»BASTA« a cappella
Konzert des Siegtal-Festivals, 09. September

»FREEDOM«
Konzert des Gospelchors, 18. September, Ruppichteroth

4. Familientag 
am 11. September, Kurpark Herchen

550 Jahre Schladern
Geburtstagsfeier des Ortes, 18. September

Gewinnspiel
Zwei Tickets für »Die Mausefalle« zu gewinnen

kostenlos mitnehmen

Seite 5

Seite 7

Seite 6

Seite 12

Seite 14

Seite  11

Seite 15

eitorfer straße 3 · 51570 windeck-stromberg 

tel. (0 22 43) 24 93 · fax 30 73 · franzdruck@t-online.de

Termingerecht, günstig 

und in hoher Qualität 

drucken wir für Sie:

Flyer | Broschüren

Plakate | Geschäftspapiere

Mappen | Kataloge u.v.m.

Gedruckt –
gefunden!
Insidern 
entgeht 
kein Event!

n!

WIR DRUCKEN FÜR IHREN ERFOLG!

Gewinnspiel

Gewinnen Sie zwei Premieren-

Tickets für »Die Mausefalle«

– aufgeführt von der Theater-

gruppe Windeck. Infos und 

Gewinnfrage auf Seite 15.

SPECIAL

Kirmes
Seite 4

Eitorf | Ruppichteroth | Windeck

Se
p

te
m

b
er

 2
0

11
Se

p
te

m
b

er
 2

0
11

Eitorf, Ruppichteroth und Windeck.

SPECIAL

Kirmes
Seite 4

Eitorf | Ruppichteroth | Windeck

kostenlos mitnehmen!Eitorf | Ruppichteroth | Windeck

Ole Lehmann

29. März in Windeck

Seite 18

Gewinnspiel – Seite 14

F R E I Z E I T -  U N D  V E R A N S T A L T U N G S M A G A Z I N
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Im Kettenroth 29 · 51570 Windeck-Dreisel 

Telefon 02292 / 3894 · www.getraenke-christgen.de

Ihr Partner für die Gastronomie, Getränke-

Heimservice und Veranstaltungsservice – 

Verleih von Ausschank- und Kühlwagen.

Kalkstraße 60 · 53783 Eitorf 

Telefon 02243/844233

Reiterferien auf 

dem Heidehof

eitorfer straße 3 · 51570 windeck-stromberg 

tel. (0 22 43) 24 93 · fax 30 73 · franzdruck@t-online.de

SERVICE & QUALITÄT VOR ORT

www.franz-druck.de

Wir verbinden die Vorteile moderner 

Technik mit der Qualität und Schönheit 

traditioneller Druck- und Buchbinde-

kunst. Kompetente Beratung und Kun-

dennähe sind Eigenschaften, die Sie 

von uns als Druckerei erwarten dürfen!

Immer für Sie da – auch online:

Termingerecht, günstig 

und in hoher Qualität 

drucken wir für Sie:

Geschäftspapiere |

Flyer | Broschüren

Plakate | Mappen |

Kataloge u.v.m.

Eitorf | Ruppichteroth | WindeckF R E I Z E I T -  U N D  V E R A N S T A L T U N G S M A G A Z I N

Noch Fragen? Telefonisch 

kostenlos mitnehmen!

Eitorf | Ruppichteroth | Windeck
Eitorf | Ruppichteroth | Windeck

Nümbrecht | Waldbröl | Morsbach
Nümbrecht | Waldbröl | Morsbach

F R E I Z E I T -  U N D  V E R A N S T A L T U N G S M A G A Z I N

Fe
b

ru
ar

 2
0

2
3

Specials:
Specials:

• Karneval – 
• Karneval – 

M'r fiere zesamme

M'r fiere zesamme

• Film ab!
• Film ab!

www.autohaus-klein-eitorf.de

Siegstraße 100 · 53783 Eitorf

Konakt: 02243 9179-0 | ford@klein.fsoc.de

 Neu-, Gebraucht und Jahreswagen

 Finanzierung, Leasing, Versicherung

 1.-Klasse-Service

 Auto- und Transportervermietung 

seit 1962 | Persönlich, Ehrlich, Zuverlässig

Seit 1962   |   Persönlich, Ehrlich, ZuverlässigSiegstr. 100 • 53783 Eitorf • 0 22 43 / 91 79-0 • ford@klein.fsoc.de

       

05.03.2023
Stadthalle Troisdorf 

11-18 Uhr
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Steiniger Steuerberater Frank

Bitzenweg 7 · 51545 Waldbröl · Tel.: 02291 9099810



Blühende Wiesen
Insekten lieben Blüten – wer sich einmal in 
Ruhe eine blühende Wiese im Sommer ange-
schaut hat, weiß das. Hummeln, Bienen und 
Schmetterlinge erfreuen sich am Nektar der 
Blüten, Käfer tummeln sich auf Stiel und Blatt 
und Spinnen bauen zwischen den Stängeln 
gerne ihre Netze. Welche Pflanzen in der Wiese 
wachsen, ist erst einmal egal. Jede Tierart 
bevorzugt andere Arten, deshalb ist eine große 
Vielfalt ideal. Einheimische Wildblumen, auch 
als Samenmischung erhältlich, sind dafür am 
besten geeignet.

Mut zum wilden  
Garten
Ein englische Rasen ist zwar nett für Golfer, 
bietet Tieren aber wenig Mehrwert. Für den 
ökologischen Nutzen gilt, je ursprünglicher 
und wilder, desto besser. Bienen lieben Blüten, 
Eidechsen mögen Steinhaufen und Trocken-
mauern, Vögel bevorzugen Hecken, Erdwespen 
brauchen Sand, und Totholz wird von vielen 
Arten geschätzt. Auch vermeintliches Unkraut 
dient Tieren als Nahrung. So ernähren sich die 
Raupen des Tagpfauenauges ausschließlich von 
Brennesseln. Je mehr unterschiedliche Pflanzen 
und natürliche Bereiche es in deinem Garten 
gibt, desto mehr Tierarten siedeln sich dort an.

Wasser im Garten
Genau wie wir Menschen benötigen auch Vögel 
und Insekten Wasser zum leben. In den häufiger 
werdenden heißen und trockenen Sommern 
freuen sich die Tiere umso mehr über eine 
Wasserstelle in deinem Garten.

Für Insekten reicht schon ein tiefer Teller. Darin 
ein paar Steine auf denen die Tiere landen kön-
nen. Das Wasser darf auch ruhig abgestanden 
sein. Vögel hingegen benötigen immer frisches 
Wasser. Eine Vogeltränke sollte regelmäßig 
gereinigt werden, sonst vermehren sich hier 
schnell gefährliche Parasiten.

Futter und Nistplätze
Mit der Zunahme von Monokulturen in Natur 
und Gärten gibt es auch im Sommer oftmals 
zu wenig Futter und Nistmöglichkeiten für die 
einheimische Vogelwelt. Deshalb plädieren 
Experten dafür, ganzjährig Futter zur Verfügung 
zu stellen. Zudem können Sie auch noch Nist-
kästen aufhängen, über die sich die Tiere sehr 
freuen werden.

Kein Gift im Garten
In einem natürlichen Garten für Tiere hat 
Gift nichts verloren. Aber selbst der größte 
Tierfreund bekommt schlechte Laune, wenn 
Schnecken Blüten abfressen oder Waschbären 
Gemüse klauen. Hier sollte man dann einen Blick 
auf Nützlinge werfen: Florfliegen und Marien-
käfer fressen gerne Blattläuse, Laufenten und 
Hühner vertilgen Schnecken und verschiedene 
Pflanzen sollen Wühlmäuse fern halten. Für 
Waschbären gibt es beim Jäger oder beim NABU 
Lebendfallen.

Hecke im Garten
Eine Hecke ist ein wahrer Allrounder. Sie bietet 
Schutz vor Fressfeinden, eine beliebte Nistmög-
lichkeit für Vögel, Nahrung für Insekten oder 
Laub für Spinnen, Käfer und Igel.

Am besten setzt man hier auf einheimische 
Sorten, da diese den ökologisch besten Nutzen 
für Flora und Fauna bereitstellen.

garten

Die Steinschmiede
Wir formen Stein!

Till Dehler
Meisterbetrieb
Wiehler Str. 5

51545 Waldbröl
Kontakt: 0170 8377296

info@die-steinschmiede.com

www.die-steinschmiede.com

Wir sind Ihr regionaler Fachpartner für:

Steinmetzarbeiten Sanierung / Hochbau

Natursteine

Gartengestaltung
Außeneingänge

Innenausbau in Naturstein 
(Fenster, Arbeitsplatten, 
Treppen, Böden)

Grabmale

kreative Auftragsarbeiten

Terrassen & Wege aus Stein, 
Holz, Marmor, Beton

Natursteinmauern

P� asterarbeiten

Dekoration

Gerne Beraten wir Sie persönlich – Rufen Sie 
einfach an oder kommen Sie vorbei.

Erstellen, Restaurieren und 
Sanieren von:

Fassaden & (Trocken-) Mauern

Wir sind u.a. spezialisiert auf 
heimische Grauwacke, mit 
direktem Bezug aus regionalen 
Steinbrüchen. Darüber hinaus 
beziehen wir Natursteine aus 
der ganzen Welt.
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Deutschland hat einen neuen Vogel des Jahres: 
2023 trägt das Braunkehlchen (Saxicola rubetra) 
den Titel und löst damit den Wiedehopf ab. Bei 
der dritten öffentlichen Wahl vom NABU und 
seinem bayerischen Partner, dem Landesbund 
für Vogel- und Naturschutz (LBV), haben insge-
samt 134.819 Menschen mitgemacht. 43,47% 
Stimmen entfielen dabei auf das Braunkehlchen, 

17,99% auf den Feldsperling, 16,36% auf den 
Neuntöter, 15,62% auf den Trauerschnäpper und 
6,53% auf das Teichhuhn.

»Wir freuen uns über die erneut sehr hohe Betei-
ligung an unserer Vogelwahl. Die Menschen 
haben diesmal eine europaweit stark gefährdete 
Vogelart gewählt und ihr so die dringend nötige 
Aufmerksamkeit verschafft«, sagt NABU-Bundes-
geschäftsführer Leif Miller. »Das Braunkehlchen 
braucht ungemähte Wiesen und Blühstreifen. 
Aber diese sind leider durch die intensive Land-
wirtschaft immer seltener zu finden.«

Das Braunkehlchen ist 12 bis 14 Zentimeter 
groß und hat seinen Namen von seiner braun-
orangen Brust und Kehle. Wegen seines weißen 
Gesichtsbandes über den Augen wird es auch 
»Wiesenclown« genannt. Sein Lebensraum 
sind feuchte Wiesen, Brachen und Feldränder. 
Wichtig sind einzelne Büsche, hohe Stauden 
oder Zaunpfähle, welche die Vögel als Sing- und 
Ansitzwarte nutzen. Es hat eine besondere 
Strategie, um sich vor Fressfeinden zu schützen: 
Wenn ein Greifvogel am Himmel auftaucht, 
nimmt das Braunkehlchen eine »Pfahlstellung« 
ein und versucht so, sich unsichtbar zu machen. 
Das Braunkehlchen frisst Insekten, Spinnen und 
Würmer, im Herbst auch Beeren. In Deutschland 
leben noch 19.500 bis 35.000 Brutpaare, Ten-
denz stark fallend. Das Braunkehlchen kommt 
fast überall in Deutschland vor, am häufigsten 
aber im Osten und Nordosten – es bevorzugt 
weniger dicht besiedelten Regionen.

»Dem Braunkehlchen wird der Titel Vogel des 
Jahres in Abwesenheit verliehen – es ist Lang-

©NABU, Foto: Maik Sommerhage

NABU: Das Braunkehlchen ist der Vogel des Jahres 2023
Fast 135.000 Menschen haben bei der dritten öffentlichen Wahl mitgemacht

streckenzieher und bereits im September nach 
Süden aufgebrochen. Der kleine Singvogel 
verbringt den Winter mehr als 5000 Kilometer 
von Deutschland entfernt südlich der Sahara«, 
so Miller. »Im April kommt es wieder zu uns 
zurück.« Wie viele andere Zugvögel auch, 
fliegen Braunkehlchen nachts, tagsüber suchen 
sie nach Nahrung oder ruhen sich aus. Bei uns 
angekommen, suchen sie blütenreiche Wiesen 
und Brachen, um hier in Bodennestern zu 
brüten. Diese verschwinden allerorten, weshalb 
der Bestand des Braunkehlchens seit Jahrzehn-
ten zurückgeht. Miller: »Helfen kann man dem 
Braunkehlchen, indem man beim Einkauf auf 
regionale, ökologisch produzierte Lebensmittel 
zurückgreift.«

Der »Vogel des Jahres« wurde in Deutschland 
erstmals im Jahr 1971 gekürt. Seit 2021 wird er 
durch eine öffentliche Wahl bestimmt. Auch in 
Österreich ist das Braunkehlchen 2023 der Vogel 
des Jahres. 1987 trug es in Deutschland schon 
einmal diesen Titel.

... für dich, Insekten, Vögel & Co.

www.NABU.de/garten-newsletter

... für dich, Insekten, Vögel & Co.

Mach deinen 
Garten zum Paradies ...

Abonniere den NABU-Gartennewsletter!
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©Loki Schmidt StiftungBlume des Jahres:  
Die kleine Braunelle
für blütenbunte Wiesen, Weiden, Rasen und Wegränder...

Der zierliche Lippenblütler ist Nahrungsquelle für viele Insekten. Prunella 
vulgaris gehört zur Pflanzenfamilie der Lippenblütengewächse (Lamiaceae) 
und besiedelt Wiesen, Weiden, Rasen und Wegränder. Sie breitet sich mit 
Kriechtrieben in ihre direkte Umgebung aus und bleibt mit einer Größe 
von 5 – 25 cm eine eher kleine Pflanze. Die vielen kleinen blauvioletten 
Einzelblüten, die gedrängt am Ende des Sprosses sitzen, bieten während 
der langen Blütezeit von Juni bis Oktober Nektar und Pollen. Insbesondere 
Hummeln und Wildbienen sowie mindestens 18 Schmetterlingsarten 
finden hier Nahrung. Zudem ist dieses Pflänzchen »hart im Nehmen«: Es 
überlebt auch in regelmäßig gemähten Rasen und toleriert den Fraß und 
Tritt durch Vieh auf Weiden.

Dennoch sind die Bestände dieser robusten Art in mehreren Regionen 
Deutschlands in den letzten Jahrzehnten zurückgegangen. Damit ist die 
Kleine Braunelle nicht allein. Viele einst häufige Wiesenblumen stehen 
heute auf den Roten Listen. Zahlreiche Insekten, Amphibien und Vögel 
drohen ihre Lebensgrundlage zu verlieren, wenn die Pflanzenartenviel-
falt auf unseren Wiesen, Weiden und an Wegrändern schwindet. Für ihr 
Überleben müssen wir dringend handeln!

»Die Loki Schmidt Stiftung hat die Kleine Braunelle zur Blume des Jahres 
2023 gewählt, um auf den schleichenden Verlust zahlreicher Pflanzen- und 
Tierarten aufmerksam zu machen. Wir alle können und müssen etwas tun, 
um diesen Prozess aufzuhalten. Im Garten, an Straßen, zwischen Wohnblö-
cken, in der Landwirtschaft: Lassen wir wieder mehr Natur zu!«, begründet 
Axel Jahn, Geschäftsführer der Loki Schmidt Stiftung, die Wahl.
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Mit der anstehenden Outdoor-Saison ziehen bei IKEA viele Neu-
heiten für das Leben unter freiem Himmel ein. Es kommen neue 
Möbelserien, mit denen die warmen Tage im Frühling, Sommer und 
Herbst in vollen Zügen auf Balkon, Terrasse und im Garten genossen 
werden können. Es ist an der Zeit, zu entspannen, für gutes Essen 
und um Zeit mit Familie und Freunden zu verbringen.

Auch eine neue saisonale Beleuchtungsserie zieht bei IKEA ein und 
hilft dabei, die schönen Sommertage, die nicht enden sollen, zu 
verlängern. Und für alle, für die Sommer auch spontane Ausflüge 
bedeutet, gibt es Neuheiten, die die perfekte Ausstattung für jede 
Outdoor-Aktivität sind. Ab nach draußen!

Die neue NÄMMARÖ Serie enthält modulare Möbelstücke, die sich 
nach Belieben kombinieren lassen und gemeinsam zur persönlichen 

Outdoor-Oase werden. Und dabei hat NÄMMARÖ so einiges zu bieten, 
denn jetzt ziehen Sonnenliegen, verschiedene Sitzgelegenheiten und 
Tische sowie Loungemöbel in das IKEA Sortiment ein. Sie versprechen 

gemütliche Freiluftabende für diese Saison.

Willkommen zurück im
Leben unter freiem Himmel

NÄMMARO

Advertorial – ©
 Inter IKEA System

s B.V. 2023

Vom Sichtschutz bis hin zu Auf-
bewahrungsboxen, die auch als 

Sitzgelegenheit genutzt werden 
können: Mit der NÄMMARÖ Serie 

können verschiedene Bereiche für 
verschiedene Zwecke im eigenen 

Garten geschaffen werden.

Platz für mehr Abenteuer 
im Freien
Die einzelnen Teile der NÄMMARÖ 
Serie sind leicht, sodass sie einfach 
verschoben und umpositioniert 
werden können, wenn Platz für 
weitere Gäste her muss. Genauso 
können Teile der Serie so jederzeit 
zum Begleiter auf einen Ausflug in 
die freie Natur werden.
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POWER  WERBUNG,

die wirkt! regional &
zielgruppengerecht

Werben Sie erfolgreich im neueninsider-
Fachmagazin für Hausbau, Renovierung, 
Wohntrends & Garten: daheim

Wir erscheinen in Eitorf, Windeck, Ruppichteroth, 
 Nümbrecht, Waldbröl, Morsbach – regionaler geht 
es kaum!

Als Fachtitel haben wir uns auf die Bau-, Wohn- 
und Gartenbranche spezialisiert – näher an der 
Zielgruppe geht es kaum!

Wir sind ein kostenloser Mitnahmetitel, wer 
daheim mitnimmt, will ihn lesen. Ganz anders 
als viele andere Werbe zeitschriften, die schnell im 
Papierstapel oder in der Tonne verschwinden – 
werbewirksamer geht es kaum!

Noch Fragen? Telefonisch beraten lassen oder einen 
individuellen Beratungstermin vereinbaren: 

02292 95622-0 | info@daheim-baumagazin.de



Von der Beratung über die Konzeption, Planung, Ausschreibung und Angebot sprüfung bis 
hin zur Vergabe – BECKER Ingenieure ist Ihr unabhängiger Partner für ökonomisch und 
ökologisch nachhaltiges Bauen in den Gewerken Heizung, Klima, Sanitär und Elektro. Wir 
übernehmen für Sie zudem Projektleitung, Bauüberwachung, Abnahme und Abrechnung.

BECKER Ingenieure Windeck
Am Kirchweiher 30 
51570 Windeck-Dattenfeld

BECKER Ingenieure Köln 
Stollwerckstraße 1
51149 Köln/Porz-Westhoven

Telefon 02292 95622-0
Telefax 02292 95622-48
ingenieure@becker-net.de

Inhaber:  
Dipl.-Ing./Dipl.-Wirt.-Ing. (FH)  
Rainer BeckerWir planen für Menschen.

30
1 9 9 0 – 2 0 2 0

Wir planen für Menschen.

www.becker-ingenieure.de


